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SPEZIELLE 3AUVORSCHRIFTEN

1. Bei zweigoschossigen Bauten ist der Ausbau des
Dachgeschosses zu Wohnzwecken sowie Dachaufbau
ton nicht zulässig.
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2. Die Dachneigung muss zwischen 25 — 3o
0

hetra.
gen und die Hauptfirstrichtung West — Ost gerich-.
tet sein.

3. Die Erdgoschosshöho der Goböudo auf den Grund—
stUcken A — E und H — L muss auf die Höhonkote
der Strasse, in der Mitte der Gebäudefront, er—
stellt werden,

4. StUtzmauorn und hohe 3öschungen sind nach Mög—
lichkeit zu vermeiden,

5. Die Grundstücke A und f3, sind durch eine gemein—
same Ausfahrt in die Riedstrasso zu orschlios—
sen.

6. Die Grundstücke C und D, sind Ubor den heutigen
Flurwog zu erschliessen, wobei die Verlegung der
EinmUndung in die Riodstrasso auf Kosten der
Privateigontümer zu erfolgen hat. Das Land
für die Strcssonverbreiterung auf 4,5om wird
gegen den aufgehobenen Teil dos Flurwogos mit
der Gemeinde abgotauscht

7. Die Erschliessung der übrigen GrundstUcko erfolgt
über die Privatstrasso und die neue Gemeinde
strasse, Nach Ausbau der Privcttstrasse inkl.
Beleuchtung und Kanalisation gemäss einem von
der Baukorrission gcnehmigten Projekt, geht dio
so entschddigungslos an die Gemeinde über, Die
Gemeinde übernimmt dafUr den Unterhalt und die
Schnee räumung.

8. D er Vndeplatz der Privatstrasso kann, je nach
erfolgter Parzellierung, noch verschoben worden.

9. Die im speziellen Bebauungsplan eingetragenen
Werkleitungen sind bozUglich Erschliessung der
GrundstUcko verbindlich,

lo. Im übrigen gilt das Baureglcmont der Gemeinde
Bettlach sowie das normale Bovorschussungsprin—
zip beim Ausbau von Gomeindestrasson,
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I Bei der Ueberbauung der Parzollen D und C ist je

ein r3osucherautoabstollplatz vorzusehen.

2. Das Längonprofil des Kastolswogos1 speziell im
Bereiche der Einmündung in die Riodstrasse, ist
mit einer Steigung resp. Gefälle von max 8 % zu
begrenzen,

3. Bei einem alifölligen iVoiterausbau des Kastc1s
weges inkl. Trottoir gegenüber dem projoktier—
ton Ausbau gemäss Planuntorlage Nr. 8235 des
speziellen Elebauungsplancs “t3angertli“ darf ab
Grundstück G3Nr. 448 keine Landbeanspruchung
geltend gemacht werden.

3osch1uss Gemeinderat

Nr. 1937 vom 23. März 1976

3eschlussflegio rung rat

Nr. 3185‘ vom 25. Mai 1976
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